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Crailsheim. „Demokratie kann zu-
weilen anstrengend und mühsam 
sein, aber wir haben kein besse-
res System“, mit diesem Satz zog 
die Politikerin Jutta Niemann 45 
angehende Abiturientinnen und 
Abiturienten am   Lise-Meit-
ner-Gymnasium in ihren Bann.

Die Diskussionsrunde mit den 
Oberstufenschülern war eine Sta-
tion der Politikerin innerhalb ih-
res Besuchsprogramms, das den 
gesamten Vormittag umfasste. 
Nach der Begrüßung durch   
Schulleiter Joachim Wöllner 
stand ein Schulhausrundgang auf 
dem Programm. Für die studier-
te Physikerin und energiepoliti-
schen Sprecherin im Landtag war 
das Energieprojekt in den Hirten-
wiesen von besonderem Interes-
se. Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 9a erläuterten das Konzept 
vor Ort am Wasserspeicher hoch 
über dem Schulgelände.

Hirtenwiese und Schulgarten
Auch der Schulgarten war für die 
Vertreterin der Partei der Grünen 
mit den  Schwerpunkten Klima-
schutz und nachhaltiger Ökolo-
gie ein Muss. Mit Begeisterung 
stellten die Schülerinnen der Un-
terstufe ihren Garten vor.

Ein Lob auf das politische En-
gagement der LMG-Schüler in-
nerhalb des Jugendgemeinderates 
eröffnete die Diskussionsrunde in 
der Mensa des Schülerhauses. 
Anschaulich stellte die Politike-
rin dar, wie sie als eher unpoliti-
sche Schülerin aus dem Münster-
land über die Kommunalpolitik in 
Schwäbisch Hall zur Partei der 
Grünen und schließlich in den 
Landtag gelangte.

Die Oberstufenschüler fühlten 
der Landtagsabgeordneten mit ih-
ren vorbereiteten Fragen zu The-
men wie der Digitalisierung der 
Schulen, der Elektromobilität, 
dem Ausstieg aus der Atomkraft, 
der Gleichstellung von Frau und 
Mann und dem Umgang mit der 
AfD auf den Zahn. Zur Gretchen-
frage „Wie halten die Grünen es 
mit der Flüchtlingspolitik?“ posi-
tionierte sich Jutta Niemann für 
ein Einwanderungsgesetz. Die an-
gehenden Abiturienten erlebten 
damit hautnah, wie aktuell Poli-
tik sein kann, wird dieses Thema 
doch ein zentraler Punkt bei den 
Sondierungsgesprächen zur Re-
gierungsbildung sein.

Eine Abschlussrunde mit Ver-
tretern der Schulgemeinschaft 
rundeten das Besuchsprogramm 
von Jutta Niemann ab. pm

Schulbesuch 
Landtagsabgeordnete 
Jutta Niemann spricht am 
Lise-Meitner-Gymnasium 
mit Abiturienten.

Bestätigung 
für zwei 
Kolleginnen

Crailsheim. Verbeamtet auf Le-
benszeit ist jetzt die gebürtige 
Brettheimerin Esther Braun. Nach 
dem Abitur 2006 studierte sie in
Tübingen Englisch und Philoso-
phie/Ethik. Nach dem Studium
absolvierte sie ihr Referendariat
am Gymnasium bei St. Michael in 
Hall. Seit 2015 gehört sie dem Kol-
legium des LMG an und ist gleich-
zeitig noch bis Juli 2018 an die Ge-
werbliche Schule in Crailsheim
mit Lehraufträgen im Fach Eng-
lisch abgeordnet. Derzeit unter-
richtet sie Englisch und Ethik in 
der Mittel- und Oberstufe, zusätz-
lich ist sie für die Fachschaft
Ethik verantwortlich.

Isabelle Carle studierte nach 
dem Abitur an der Universität 
Tübingen und an den Hochschu-
len in Rottenburg und Göppingen 
die Fächer NWT und Geografie.
Sie war die erste weibliche Lehr-
kraft in Baden-Württemberg, die
Naturwisschenschaft und Tech-
nik als Vollstudium absolviert hat.
2015 kam sie nach Crailsheim. Sie 
ist Feuerwehrfrau in ihrem Hei-
matort Ingelfingen und Beauf-
tragte für Erste Hilfe, Sicherheit
und Prävention an ihrer Schule.
Derzeit absolviert sie ein Kon-
taktstudium im Fach Wirtschaft 
an Gymnasien.  pm

Schulen Am Lise-Meitner-
Gymnasium freuen sich zu 
Beginn des Schuljahres 
zwei Lehrerinnen über  
ihre Verbeamtung.W

ie schnell 30 Stun-
denkilometer tat-
sächlich sind, dürfen 
die Teilnehmer des 

Verkehrssicherheitsprogramms 
des ADAC am eigenen Leib erfah-
ren: Die Fünftklässler des ASG 
setzten sich nacheinander mit 
Birgit Weber, der Moderatorin 
des Aktionstags „Achtung Auto!“, 
in einen Opel und erlebten eine 
Vollbremsung mit. „Voll cool“, 
meint Alexandra Maier anschlie-
ßend.

Vor dem Bremsmanöver lern-
ten die Schüler der 5b den Anhal-
teweg in der Theorie kennen. Zu-
nächst stellte Weber die Frage, 
was alles einen Anhalteweg habe. 
Nach kurzem Überlegen war klar: 
so gut wie alles, das sich bewegt.

Jetzt waren die Schüler selbst 
an der Reihe. In zwei Gruppen 
sollten sie versuchen, aus vollem 
Lauf möglichst schnell zum Ste-
hen zu kommen. Die erste Grup-
pe hatte dabei eine Ziellinie, die 
Zweite sollte beim Winken einer 
Fahne anhalten. Wegen des zu-
sätzlichen Reaktionswegs schnitt 
die zweite Gruppe deutlich 
schlechter ab.

Vollbremsung mit 30 Sachen
Dann kam das Auto zum Einsatz. 
Mit Tempo 30 fuhr Birgit Weber 
an die Linie heran und legte eine 
Vollbremsung hin. Zuvor hatten 
die Schüler geschätzt, wie lange 
der Anhalteweg sein würde. Die 
meisten schätzten allerdings 
deutlich zu wenig.

Nun sollte Weber ebenfalls auf 
das Winken der Fahne hin 
bremsen. Die Fünftklässler 
schätzten wieder und wa-
ren dieses mal deutlich vor-
sichtiger. „Ich fahre 30, und 
keine 100 Stundenkilome-
ter“, gab Weber noch Tipps. 
14 Meter lang war der An-
halteweg.

Um den Reaktionsweg so 
kurz wie möglich zu, halten sei es 

wichtig, Ablenkungen zu vermei-
den. Das gelte auch für Fußgän-
ger und Radfahrer. „Ich habe heu-
te gelernt, dass Kopfhörer im Ohr 
oder am Handy spielen im Stra-
ßenverkehr schlecht sind“, sagt 

Nik Faßnacht.
Anschließend rückte 

beim Verkehrssicherheits-
programm die richtige 
Sitz erhöhung im Auto in 
den Fokus. Die Moderato-
rin zeigte die Risiken, 
wenn man keine Sitzer-
höhung hat oder sich 
falsch anschnallt. „Da kann 

man sich richtig weh tun, zum 

Beispiel wenn der Gurt in den 
Hals schneidet“, erklärt der Schü-
ler Silas Glöckner danach.

„Der Aktionstag ist schon seit 
mehreren Jahren fester Bestand-

teil in unserem Lehrplan“, sagt 
Hans-Peter Spengler, Lehrer der 
Klasse 5b. Viele der neuen Schü-
ler am ASG kämen aus kleineren 
Orten und seien den Verkehr in 
der Stadt nicht gewohnt.

Weber ist als Moderatorin in 
Baden-Württemberg unterwegs. 
„Wichtig ist, dass die Kinder al-
les selber erleben und umsetzen.“ 
So prägen sie es sich besser ein. 
Wenn man das Anschnallen beim 
ersten Mal falsch mache und es 
noch mal erklärt bekomme, pas-
siere das nicht mehr. „Außerdem 
soll der Aktionstag zeigen, wie 
schnell Tempo 30 wirklich ist.“

14 Meter bis zum Stillstand
Schulen Dass Aufmerksamkeit im Straßenverkehr sehr wichtig ist, lernten Schüler der 
fünften Klassen des ASG beim ADAC-Aktionstag „Achtung Auto!“. Von Luca Schmidt

Die Schüler mussten einschätzen, wo ein Auto, das mit 30 Stundenkilometern eine Vollbremsung durch-

führt, zum Stehen kommt. Die Pylonen zeigen die unterschiedlichen Schätzungen. Foto: Luca Schmidt

Ich habe heute 
gelernt, wie man 

sich richtig anschnallt 
und wann man eine 
Sitzerhöhung braucht.
Hannes Kreft
Schüler

WIR SIND KIRCHE – 500 JAHRE NACH LUTHER (77)

„Ich finde Halt in meiner Kirche“

  
Ich engagiere mich in der Kirchen-
gemeinde, weil es mir guttut und ich 
dort Halt finde. 
 Sigburg Spagl, 72 Jahre alt, evangeli-
sche Christuskirche Crailsheim

Crailsheim. Mathematik und Phy-
sik unterrichtet Magdalena Foca. 
Foca ist 2001 aus Rumänien nach 
Deutschland gekommen. Sie pro-
movierte 2005 an der Uni Kiel 
und absolvierte 2016 einen Lehr-
gang des staatlichen Seminars 
Stuttgart für Didaktik und Lehrer-
bildung. Seither unterrichtet sie 
Mathematik und Physik.

In Feucht bei Nürnberg wuchs 
Sabine Gaudian auf. Sie unter-
richtet die Fächer Mathematik 
und Sport, die sie in Erlangen stu-
dierte. Sie lehrte bereits in Bad 
Windsheim sowie ein Jahr am In-
stitut für Sport und Sportwissen-
schaften in Erlangen. Auch in ih-
rer Freizeit ist sie als Trainerin 
für Kinder im Turnen aktiv.

Stefanie Heim arbeitet als Leh-
rerin für Spanisch und Franzö-
sisch. Nach dem Abitur in Schwä-
bisch Hall studierte sie ihre Wahl-
fächer in Tübingen. Ihre ersten 

Berufsjahre verbrachte sie in 
Reutlingen und Backnang. Schü-
lerinnen und Schülern die von ihr 
so geschätzten Fremdsprachen zu 
vermitteln, bereitet ihr große 
Freude. Selbst bildet sie sich ger-
ne auch auf Reisen fort.

Aus Bayern kam Jochen Janzer 
nach Crailsheim. Als waschech-
ter Regensburger hat er dort auch 
studiert und unterrichtet die Fä-
cher Deutsch und katholische Re-
ligionslehre. Schulische Stationen 
in seinem Referendariat waren 

Regensburg, Landshut und Burg-
lengenfeld. Janzer schreibt gerne 
selbst und treibt zum Ausgleich 
Sport.

Nach dem Referendariat am 
Albert-Schweitzer-Gymnasium 
wurde Lisa Müller direkt fest an-
gestellt. Bei Kaiserlautern aufge-
wachsen, studierte sie in Landau 
Biologie und Englisch. Am Al-
bert-Schweitzer-Gymnasium ge-
fallen ihr die Gemeinschaft und 
die Kommunikation zwischen 
Schülern, Lehrern und Eltern.

Mit Monika Strobel kam ein 
Nordlicht in den Süden. Geboren 
in Hessen, wuchs sie an verschie-
denen Orten in Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein auf. Sie 
studierte Englisch und evangeli-
sche Religionslehre an der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu 
Kiel auf. Auf das Referendariat 
folgten acht Jahre Unterrichtspra-
xis in Stuttgart. Sie will Schüler 

darin unterstützen, Verantwor-
tung für sich und andere zu über-
nehmen.

Tobias Wolber konnte eben-
falls nach dem Referendariat für
das Albert-Schweitzer-Gymnasi-
um gewonnen werden. Er studier-
te Kirchenmusik in Tübingen so-
wie Schulmusik in Stuttgart. Kin-
der für die Musik zu begeistern,
ist sein Ziel, er leitet auch die Big-
band für jüngere Schüler. Ein be-
merkenswertes Hobby ist die mu-
sikalische Begleitung historischer 
Stummfilme am Klavier. 

Die Fachschaften Deutsch und
Geschichte unterstützt Monika
Zapotoczny. Nach dem Studium 
in Heidelberg wurde sie am 
Mönchsee-Gymnasium in Heil-
bronn zur Lehrerin ausgebildet. 
Sie wird auch die Oberstufen-The-
ater-AG leiten, um schauspieleri-
schen Talente der Schule zu för-
dern.  pm

Neue Lehrkräfte am Albert-Schweitzer-Gymnasium
Schulen Mit 102 Neuankömmlingen bei den Schülern kamen weitere Kolleginnen und Kollegen.

Auf dem Foto von links: Monika Strobel, Tobias Wolber, Stefanie 

Heim, Monika Zapatoczny, Magdalena Foca, Sabine Gaudian, Jochen 

Janzer. Auf dem Bild fehlt Lisa Müller.  Foto: ASG Crailsheim 

Crailsheim. Vertreterinnen des Be-
zirksarbeitskreisteams Frauen 
(BAF) im Kirchenbezirk Crails-
heim übergaben eine Spende von 
900 Euro an die Schulleiterin Hil-
degard Saur der Fröbelschule Ell-
richshausen. Das von diesem 
Spendengeld des Frauen-Früh-
lings-Treffens gekaufte Trampo-
lin und die Pausenspielkiste sind 
nun Highlights in den Pausen.   
„Bewegung ist wichtig“, sagte 
Saur; die neuen Geräte brächten 
den Schülern Anregungen und 
Anleitungen zur Freizeitgestal-
tung. Alle Beteiligten freuen sich, 
dass die neuen Spielgeräte den 
Schulalltag bereichern. pm Übergabe der Spielgeräte, die gleich ausprobiert wurden. Pressefoto

Trampolin und Pausenspielkiste als Spende

Isabelle Carle (links) und Esther 

Braun.  Foto: LMG

Herbstkonferenz der Apis
Crailsheim. Die Herbstkonferenz 
der Apis ist am Sonntag, 15. Ok-
tober, um 14 Uhr im Johannesge-
meindehaus in Crailsheim. Pfar-
rer in Rente Adolf Dietzsch 
(Nordheim) bringt biblische Ge-
danken zum Thema „Das schöns-
te Wort der Bibel“. Im Anschluss 
gibt es Kaffee und Kuchen.

Rentensprechtag
Crailsheim. Die Deutsche Renten-
versicherung bietet einen Renten-
sprechtag am Dienstag, 17., und 
am Donnerstag, 19. Oktober, von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr 
in der SBK-Geschäftsstelle, Brun-
nenstraße 28. Anmeldung unter 
Telefon 07 91 / 9 71 30-3 53. pm


